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Darstellungskonventionen  

Sicherheits- und Handhabungshinweise werden in dieser 
Programmieranleitung durch besondere Kennzeichnungen 
hervorgehoben: 

 

 

 

Warnung!  

Bedeutet, dass Personen, das Automatisierungssystem 
oder eine Sache beschädigt werden kann, wenn die 
entsprechenden Hinweise nicht eingehalten werden. 

Gibt Hinweise zur Vermeidung der Gefährdung.  

 

 

 

Wichtig! oder Hinweis 

Hebt eine wichtige Information hervor, die die 
Handhabung des Automatisierungssystems oder den 
jeweiligen Teil der Betriebsanleitung betrifft. 

 

Weitere Objekte werden folgendermaßen dargestellt. 

 

Objekt Beispiel 

Dateinamen HANDBUCH.DOC 

Menüs / Menüpunkte Einfügen / Graphik / Aus Datei 

Pfade / Verzeichnisse C:\Windows\System 

Hyperlinks http://www.schleicher-electronic.com 

Programmlisten MaxTsdr_9.6   = 60  

MaxTsdr_93.75 = 60  

Tasten <Esc> <Enter>   (nacheinander drücken) 
<Ctrl+Alt+Del>   (gleichzeitig drücken) 

Bezeichner der  Konfigurationsdaten Q34 und Q.054 

Namen der Koppelspeicher-Variablen cncMem.sysSect[n].flgN2P.bM345Act  

 

http://www.schleicher-electronic.com/
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1 Sicherheitshinweise 
Der im folgenden Text verwendete Begriff Automatisierungssysteme 
umfasst Steuerungen, sowie deren Komponenten (Module), andere 
Teile (wie z.B. Baugruppenträger, Verbindungskabel), Bediengeräte 
und Software, die für die Programmierung, Inbetriebnahme und 
Betrieb der Steuerungen genutzt wird. Die vorliegende 
Betriebsanleitung kann nur einen Teil des Automatisierungssystems 
(z.B. Module) beschreiben. 

Die technische Auslegung der SCHLEICHER 
Automatisierungssysteme basiert auf der Produktnorm EN 61131-2 
(IEC 61131-2) für speicherprogrammierbare Steuerungen. Für die 
Systeme und Geräte gilt grundsätzlich die CE-Kennzeichnung nach 
der EMV-Richtlinie 89/336/EWG und sofern zutreffend auch nach der 
Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG. 

Die Maschinenrichtlinie 89/392/EWG ist nicht wirksam, da die in der 
Richtlinie genannten Schutzziele auch von der Niederspannungs- und 
EMV-Richtlinie abgedeckt werden.  
Sind die SCHLEICHER Automatisierungssysteme Teil der 
elektrischen Ausrüstung einer Maschine, müssen sie vom 
Maschinenhersteller in das Verfahren zur Konformitätsbewertung 
einbezogen werden. Hierzu ist die Norm DIN EN 60204-1 zu beachten 
(Sicherheit von Maschinen, allgemeine Anforderungen an die 
elektrische Ausrüstung von Maschinen). 

Von den Automatisierungssystemen gehen bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung und ordnungsgemäßer Unterhaltung im Normalfall keine 
Gefahren in Bezug auf Sachschäden oder für die Gesundheit von 
Personen aus. Es können jedoch durch angeschlossene 
Stellelemente wie Motoren, Hydraulikaggregate usw. bei 
unsachgemäßer Projektierung, Installation, Wartung und Betrieb der 
gesamten Anlage oder Maschine, durch Nichtbeachten von 
Anweisungen in dieser Betriebsanleitung und bei Eingriffen durch 
ungenügend qualifiziertes Personal Gefahren entstehen. 

 

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Automatisierungssysteme sind nach dem Stand der Technik und 
den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch 
können bei ihrer Verwendung Gefahren für Leib und Leben des 
Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen von Maschinen, 
Anlagen oder anderen Sachwerten entstehen. 

Das Automatisierungssystem darf nur in technisch einwandfreiem 
Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und 
gefahrenbewusst unter Beachtung der Betriebsanleitung benutzt 
werden. Der einwandfreie und sichere Betrieb der Steuerung setzt 
sachgemäßen Transport, sachgerechte Lagerung und Montage sowie 
sorgfältige Bedienung und Wartung voraus. Insbesondere Störungen, 
die die Sicherheit beeinträchtigen können, sind umgehend beseitigen 
zu lassen. 

Die Automatisierungssysteme sind ausschließlich zur Steuerung von 
Maschinen und Anlagen vorgesehen. Eine andere oder darüber 
hinausgehende Benutzung gilt nicht als bestimmungsgemäß. Für 
daraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung der 
Automatisierungssysteme sind die in dieser Betriebsanleitung 
beschriebenen Anweisungen zum mechanischen und elektrischen 
Aufbau, zur Inbetriebnahme und zum Betrieb zu beachten. 
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1.2 Qualifikation des Personals  

 

 

Wichtig!  

Alle Projektierungs-, Programmier-, Installations-, 
Inbetriebnahme-, Betriebs- und Wartungsarbeiten in 
Verbindung mit dem Automatisierungssystem dürfen nur 
von geschultem Personal ausgeführt werden (z.B. 
Elektrofachkräfte, Elektroingenieure). 

Das Projektierungs- und Programmierpersonal muss mit 
den Sicherheitskonzepten der Automatisierungstechnik 
vertraut sein. 

Das Bedienpersonal muss im Umgang mit der Steuerung 
unterwiesen sein und die Bedienungsanweisungen 
kennen. 

Das Installations-, Inbetriebnahme- und 
Wartungspersonal muss eine Ausbildung besitzen, die 
zu Eingriffen am Automatisierungssystem berechtigt 

   

1.3 Projektierung, Programmierung, Installation, Inbetriebnahme und Betrieb 

Bei Projektierung, Installation und Inbetriebnahme der 
Automatisierungssysteme im Rahmen der Steuerung von Maschinen 
müssen deshalb durch den Maschinenhersteller und Anwender die 
Sicherheitsbestimmungen der Maschinenrichtlinie 89/392/EWG 
beachtet werden. Im spezifischen Einsatzfall geltende nationale 
Unfallverhütungsvorschriften wie z.B. VBG 4.0. 

Not-Aus-Einrichtungen müssen in allen Betriebsarten der Steuerung 
wirksam bleiben. Alle sicherheitstechnischen Vorrichtungen der 
gesteuerten Maschine sind so auszuführen, dass sie unabhängig von 
der Steuerung funktionieren. Im Not-Aus-Fall müssen die 
Versorgungsspannungen aller von der Steuerung angesteuerten 
Schaltelemente abgeschaltet werden.  

Es sind Vorkehrungen zu treffen, dass nach Spannungseinbrüchen 
und -ausfällen ein unterbrochenes Steuerungsprogramm 
ordnungsgemäß wieder aufgenommen werden kann. Dabei dürfen 
auch kurzzeitig keine gefährlichen Betriebszustände auftreten. 
Gegebenenfalls ist Not-Aus zu erzwingen.  
Damit ein Leitungsbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten 
Zuständen in der Steuerung führen kann, sind bei der E/A-Kopplung 
hard- und softwareseitig entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu 
treffen. Einrichtungen der Steuerungstechnik und deren 
Bedienelemente sind so einzubauen, dass sie gegen unbeabsichtigte 
Betätigung ausreichend geschützt sind. 
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1.4 Gefahren durch elektrische Energie 

 

 

Warnung! 

Nach Öffnen des Systemschrankes oder nach Entfernen 
des Gehäuses von Systemkomponenten werden 
bestimmte Teile des Automatisierungssystems 
zugänglich, die unter gefährlicher Spannung stehen 
können. 

 
Der Anwender muss dafür sorgen, dass unbefugte und 
unsachgemäße Eingriffe unterbunden werden (z.B. verschlossener 
Schaltschrank). 

Das Personal muss gründlich mit allen Gefahrenquellen und Maß-
nahmen zur Inbetriebnahme und Wartung gemäß den Angaben in der 
Betriebsanleitung vertraut sein. 

 

1.5 Wartung und Instandhaltung 

Werden Mess- oder Prüfarbeiten am aktiven Gerät erforderlich, dann 
sind die Festlegungen und Durchführungsanweisungen der nationalen 
Unfallverhütungsvorschrift z. B.  VBG 4.0 zu beachten.  

Reparaturen an Steuerungskomponenten dürfen nur von autorisierten 
Reparaturstellen vorgenommen werden. Unbefugtes Öffnen und 
unsachgemäße Eingriffe oder Reparaturen können zu 
Körperverletzungen oder Sachschäden führen. 

Vor Öffnen des Gerätes ist immer die Verbindung zum speisenden 
Netz zu trennen (Netzstecker ziehen oder Trennschalter öffnen). 

Steuerungsmodule dürfen nur im spannungslosen Zustand 
gewechselt werden. Demontage und Montage sind gemäß den 
mechanischen Aufbaurichtlinien vorzunehmen.  

Beim Auswechseln von Sicherungen dürfen nur Typen verwendet 
werden, die in den technischen Daten spezifiziert sind. 

Beim Austausch von Batterien dürfen nur Typen verwendet werden, 
die in den technischen Daten spezifiziert sind. Batterien sind in jedem 
Fall nur als Sondermüll zu entsorgen. 

 

1.6 Umgang mit verbrauchten Batterien 

Die in den Automatisierungssystemen verwendeten Batterien sind, 
nach deren Verwendung, dem Gemeinsamen Rücknahmesystem 
Batterien (GRS) oder öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern 
zuzuführen. 

Batterien sollen nur im entladenen Zustand zurückgegeben werden. 
Der entladene Zustand ist erreicht, wenn eine 
Funktionsbeeinträchtigung des Gerätes wegen unzureichender 
Batteriekapazität vorliegt. 

Bei nicht vollständig entladenen Batterien muss Vorsorge gegen 
mögliche Kurzschlüsse getroffen werden. Das kann durch Isolieren 
der Batteriepole mit Klebestreifen erreicht werden. 
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2 Übersicht 

Einleitung 

Die vorliegende Betriebsanleitung dient als Anleitung zur Installation, 
Inbetriebnahme, Projektierung, Programmierung, Betrieb und Wartung 
der XCx 300, XCx 500 und XCx 540. 

Die Betriebsanleitung enthält Projektierungs-, Programmier-, 
Bedienungshinweise und technische Daten der XCx 300, XCx 500 
und XCx 540. 

Modulübersicht 

Economy-Variante XCx 300  

Mit SPS-Betriebssystem und 
optional mit CNC-
Betriebssystem bis 4 NC-
Achsen, sowie mit der 
Möglichkeit einen 
Erweiterungsmodul zu 
verwenden 

 

  

Basisvariante XCx 500  

Mit leistungsfähigem SPS-
Betriebssystem 

 

  

Leistungsvariante XCx 540  

Mit SPS-Betriebssystem und 
leistungsfähigem CNC-
Betriebssystem, sowie mit der 
Möglichkeit 
Erweiterungsmodule zu 
verwenden 

 

 
Bei allen Varianten ist es möglich digitale und analoge E/A in flexibler 
Konfiguration zu realisieren. Dazu werden Module aus dem 
Schleicher-System RIO (Remote Input Output) angeschlossen.  

Alle Varianten verfügen über eine Vielzahl moderner, genormter 
Schnittstellen, die den Einsatz der XCx flexibel machen. 
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Abbildung 1: Übersicht XCx 300 

 

CF CompactFlash für die komfortable Speicherung der Anwenderprogramme und 
Firmware 

MMI Bedien- und Visualisierungsgeräte an der Bediengeräteschnittstelle RS 422 

XRIO Direkte Ankopplung von RIO-Erweiterungsmodulen für die flexible Realisierung von 
digitalen und analogen E/A, Zählern und Positionierung von NC-Achsen. 

Ethernet RJ-45-Anschluß für Vernetzung und Programmierung über TCP/IP 

PRG Diagnose- oder Programmiergeräte-Schnittstelle RS 232  

DRV Anschluss digitale Servoantriebe (optional über zusätzliche Steckkarte) 
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Abbildung 2: Übersicht XCx 500 

 

CF CompactFlash für die komfortable Speicherung der Anwenderprogramme und 
Firmware 

MMI Bedien- und Visualisierungsgeräte an der Bediengeräteschnittstelle RS 422 

USB USB-Schnittstelle als zusätzliche serielle Programmiergeräte-Schnittstelle  

XRIO Ankopplung von mehreren RIO-Busknoten für die flexible Realisierung von direkten 
digitalen und analogen E/A, Zählern und Positionierung von NC-Achsen. 

CANopen CANopen Feldbus Anschluß 

Ethernet RJ-45-Anschluß für Vernetzung und Programmierung über TCP/IP 

PRG Diagnose- oder Programmiergeräte-Schnittstelle RS 232 
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Abbildung 3: Übersicht XCx 540 

 

CF CompactFlash für die komfortable Speicherung der Anwenderprogramme und 
Firmware 

MMI Bedien- und Visualisierungsgeräte an der Bediengeräteschnittstelle RS 422 

USB USB-Schnittstelle als zusätzliche serielle Programmiergeräte-Schnittstelle  

XRIO Ankopplung von mehreren RIO-Busknoten für die flexible Realisierung von digitalen 
und analogen E/A, Zählern und Positionierung von NC-Achsen. 

CANopen CANopen Feldbus Anschluß 

Ethernet RJ-45-Anschluß für Vernetzung und Programmierung über TCP/IP 

PRG Diagnose- oder Programmiergeräte-Schnittstelle RS 232 

DRV Funktionelle Erweiterung durch Erweiterungsmodule, hier die Anbindung von digitalen 
Servoantrieben über eine SML (Speed Loop Module)-Schnittstelle 
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3 Installation 

3.1 XCx 
Die XCx sind in geerdeten geschlossenen Gehäusen aus Metall (z.B. 
Schaltkasten, Schaltschrank) auf einer metallischen Trägerplatte 
elektrisch gut leitend zu installieren.  

 

 

Hinweis 

Zum Schutz der Geräte vor Entladung statischer 
Elektrizität muss sich das Bedienpersonal vor dem Öffnen 
von Schaltkästen oder Schaltschränken elektrostatisch 
entladen. 

 

3.1.1 Montagelage 
Die Montagelage der XCx 500 und 540 ist beliebig. 

Die XCx 300 muss, wegen der direkt angesetzten RIO-Module, 
senkrecht montiert werden. 

3.1.2 Montageabstände 
 

 
Abbildung 4: Montageabstände  

 

 
Abbildung 5: Montageabmaße und -abstände XCx 300 

 

 

Wichtig!  

Der Maximalausbau mit 8 RIO-Modulen an der XCx 300 soll 
eingehalten werden. Ein weiterer Ausbau wird nicht 
empfohlen.  
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3.1.3 Montage der XCx 500 und 540   

Hutschienenmontage 

 

 

 

Hinweis 

Die Hutschienenmontage ist für normale mechanische 
Belastung ausreichend.  
Bei hoher mechanischer Belastung muss die XCx 500 
und XCx 540 durch Anschrauben befestigt werden.  

 

¶ Es muss eine Hutschiene Typ TS 35 mm / 7,5 nach DIN EN 
50022 verwendet werden. 

¶ Die Hutschiene muss elektrisch gut leitend auf einer elektrisch 
leitenden, verwindungssteifen Trägerplatte montiert werden. 
Dazu sind Maschinenschrauben M5 mit Zahnscheiben im Abstand 
von 150 mm zu verwenden. 

 
 

Montage 

 

A Gerät mit der Führung (1) 
auf die Hutschiene (2) 
aufsetzen.  

B drücken, bis das Gerät 
einrastet.  

 

 
 

Demontage 

 

 
C Gerät nach unten drücken. 
 
D Im gedrückten Zustand 

abheben. 
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Montage durch Anschrauben 

 

 

 

Hinweis 

Die XCx 300 ist nicht für die Befestigung durch 
Anschrauben vorgesehen.  

 
Die Steuerung muss elektrisch gut leitend auf einer elektrisch 
leitenden Trägerplatte montiert werden. 

Dazu sind 4 Maschinenschrauben M4 mit Zahnscheiben zu 
verwenden. 

Die Befestigungslöscher  für die Schraubmontage befinden sich in der 
Grundplatte des Gerätes an der rechten und linken Seite. Sie sind von 
außen frei zugänglich.  

 
 

 
Abbildung 6: Abmaße der Befestigungslöcher für Schraubmontage der XCx 500/540 
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3.1.4 Montage der XCx 300  auf der Hutschiene 
 

 

 

Wichtig!  

Bei der XCx 300 müssen die Steuerung und die RIO-
Module auf derselben Hutschiene montiert werden. 

Besonders wichtig ist die verwindungssteife Befestigung 
der Hutschiene, um die Kontaktsicherheit der Module 
untereinander zu gewährleisten.  

 

¶ Es muss eine Hutschiene Typ TS 35 mm / 7,5 nach DIN EN 
50022 verwendet werden. 

¶ Die Hutschiene muss elektrisch gut leitend auf einer elektrisch 
leitenden, verwindungssteifen Trägerplatte befestigt werden. 

¶ Zur Befestigung sind Maschinenschrauben M5 mit Zahnscheiben 
im Abstand von 150 mm zu verwenden. 

¶ Vor der Betätigung der Federkraft-Klemmen der Module müssen 
die orangen Kontaktschieber, auf der Oberseite der Module, 
geöffnet sein. 

¶ Vor dem Schließen der Kontaktschieber müssen die Module 
untereinander ausgerichtet werden. 

 
Abbildung 7: Kontaktschieber RIO mit XCx 300 

 

¶ Steuerung und Module müssen mit Endklammern (im Bild unten 
schwarz dargestellt) gegen Verrutschen gesichert sein. 

 
Abbildung 8: Endklammern an der XCx 300 
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Montage XCx 300 

 

A Gerät mit der Führung (1) 
auf die Hutschiene (2) 
aufsetzen.  

B Drücken, bis das Gerät 
einrastet.  

 

Demontage XCx 300 

 

 
C Gerät nach unten drücken. 
 
D Im gedrückten Zustand 

abheben. 
 

Montage RIO-Module 

 

A Gerät leicht geneigt mit der 
Führung (1) auf die 
Hutschiene (2) aufsetzen.  

B An die Hutschiene (2) drü-
cken, bis der Riegel (3) 
einrastet.  

 

Demontage RIO-Module 

 

Den orangen Kontaktschieber 
auf der Moduloberseite öffnen 
(nach rechts schieben).  
C Schraubendreher in den 

Riegel (1) stecken. 
D Riegel mit dem 

Schraubendreher nach 
unten hebeln. Der Riegel 
verbleibt in der geöffneten 
Position. 

E Gerät ankippen und 
abnehmen. Danach den 
Riegel (1) wieder 
zurückschieben. 
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3.1.5  Anschluss der Spannungsversorgung 
 
 

XCx 500 und XCx 540 

 
 

Abbildung 9: Anschluss der Spannungsversorgung XCx 500 und XCx 540 

 
Wird keine Schirmschiene verwendet, kann die metallische 
Trägerplatte an einem zentralen Punkt (1) mit Masse (PE) verbunden 
werden. 

Auf der Gehäuserückwand kann bei Bedarf der Erdungspunkt (2) mit 
einer Maschinenschraube M4 mit Zahnscheibe angeschlossen 
werden. 
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XCx 300 

 
Abbildung 10: Anschluss der Spannungsversorgung XCx 300 

 
 

Wird keine Schirmschiene verwendet, kann die metallische 
Trägerplatte an einem zentralen Punkt (1) mit Masse (PE) verbunden 
werden. 

 

 

 

Wichtig!  

Der Maximalausbau mit 8 RIO-Modulen an der XCx 300 soll 
eingehalten werden. Ein weiterer Ausbau wird nicht 
empfohlen.  

 

Hinweise zur Erdung, Klemmen und Verdrahtung der RIO-Module 
siehe auch Kapitel XRIO. 
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3.2 XRIO 
  

Mit XRIO wird die direkte I/O-Ebene der XCx 500 und XCx 540 
realisiert. Dazu werden die Erweiterungsmodule des modularen 
Systems RIO (Remote Input Output) verwendet. 

Die RIO-Module sind in geerdeten geschlossenen Gehäusen aus 
Metall (z.B. Schaltkasten, Schaltschrank) auf einer metallischen 
Trägerplatte elektrisch gut leitend zu installieren.  

 

 

 

Hinweis 

Zum Schutz der Module vor Entladung statischer 
Elektrizität muss sich das Bedienpersonal vor dem Öffnen 
von Schaltkästen oder Schaltschränken elektrostatisch 
entladen.  

 

3.2.1 Montagelage 
 

 

 

Hinweis 

Die senkrechte Montagelage muss zur Luftzirkulation 
(Wärmeabfuhr) eingehalten werden.  

 

 
Abbildung 11: Montagelage XRIO 

 

3.2.2 Montageabmaße und -abstände 
 
 

 
Abbildung 12: Montageabmaße und -abstände XRIO mit Buskoppler 
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3.2.3 Hutschienenmontage 
Hutschiene Type TS 35mm/7,5 nach DIN EN 50022 verwenden. 

Die Hutschiene muss elektrisch gut leitend auf der Trägerplatte 
montiert werden. 

 

Montage 

 

A Gerät leicht geneigt mit der 
Führung (1) auf die 
Hutschiene (2) aufsetzen.  

B An die Hutschiene (2) drü-
cken, bis der Riegel (3) 
einrastet.  

 

Abbildung 13: Montage XRIO 

 

Die Module müssen direkt nebeneinander montiert werden und gegen 
Verrutschen mit einer Endklammer gesichert werden. 

 
Abbildung 14: Endklammern XRIO 

Demontage 

 

Den orangen Kontaktschieber 
auf der Moduloberseite öffnen 
(nach rechts schieben).  
C Schraubendreher in den 

Riegel (1) stecken. 
D Riegel mit dem 

Schraubendreher nach 
unten hebeln. Der Riegel 
verbleibt in der geöffneten 
Position. 

E Gerät ankippen und 
abnehmen. Danach den 
Riegel (1) wieder 
zurückschieben. 

 

Abbildung 15: Demontage XRIO 
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3.2.4 Verbindung der Module untereinander  
 

 

 

Wichtig!  

Die Kontaktschieber müssen vor der Betätigung der 
Federkraftklemmen geöffnet werden, um die mechanische 
Beanspruchung der Kontaktstellen zu verringern. 

Vor dem Schließen der Kontaktschieber sind die Module 
zueinander auszurichten. 

Den Kontaktschieber beim Schließen nicht mit Gewalt 
betätigen. 

Die Kontaktschieber müssen vor der Inbetriebnahme 
geschlossen werden. 

Die Kontaktschieber dürfen während des Betriebes nicht 
geöffnet werden.  

 
Die orangen Kontaktschieber auf der Moduloberseite verbinden die 
Kommunikationsübertragung zwischen den Modulen und dem 
Buskoppler. 

 

 
Abbildung 16: Kontaktschieber RIO mit XRIO-Buskoppler 
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3.2.5 Federkraftklemmen des XRIO-Buskopplers 
 

Am Koppler  werden zum Anschluss der Spannungsversorgung 
Federkraftklemmen eingesetzt. 

Zum Betätigen der Federkraftklemme wird ein Schraubendreher mit 
einer Klinge 0,6 x 3,5 nach DIN 5264 B benötigt. Der 
Schaftdurchmesser darf die Schneidenbreite von 3,5 mm nicht 
überschreiten. 

 
Abbildung 17: Schneidenbreite Schraubendreher 

 

 

 

 

 

 

1 Betätigungsöffnung 

2 Messpunkt 

3 Klemmraum 

 

Abbildung 18: Federkraftklemmen des Kopplers 

 

Öffnen der Klemme 

Schraubendreher senkrecht in die Betätigungsöffnung (1) drücken. 

Draht in den Klemmraum (3) einführen. 

Schließen der Klemme 

Schraubendreher aus der Betätigungsöffnung (1) entfernen. 

 

Messen an der Klemme 

Jede Klemme besitzt einen Messpunkt (2), der mit üblichen 2mm-
Messspitze zugänglich ist. 
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3.2.6 Federkraftklemmen der RIO-Erweiterungsmodule  
 

Lieferzustand: Klemmen geöffnet 

 

 
Abbildung 19: Federkraftklemmen der Erweiterungsmodule 

 
Die Klemmen sind mit einem Klemmkeil (1) vorgespannt, der 
Klemmraum (3) ist geöffnet. Jede Klemme besitzt einen Messpunkt 
(2), der mit einer üblichen 2 mm Messspitze zugänglich ist. 

 

Schließen der Klemme  

 
 

A Draht in den Klemmraum 
einführen.  
Klemmkeil in Richtung B drü-
cken.  
Durch die Spannung der Feder 
wird der Klemmkeil nach oben 
C gedrückt, er verbleibt in der 
Klemme. 
 

Öffnen der Klemme 

 
Vor dem Öffnen der Klemmen muss der Kontaktschieber des Moduls 
geöffnet sein, um die mechanische Beanspruchung der Kontaktstellen 
zu verringern. 

 

Klemmkeil mit 
Schraubendreher in Richtung 
A schieben. Der Klemmkeil 
hebelt die Federkraftklemme 
auf und verbleibt in dieser 
Stellung. Kabel in Richtung B 
entnehmen. 
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Die Federkraftklemme kann auch ohne Klemmkeil geöffnet werden. 
Dazu kann an Stelle des Klemmkeiles ein Schraubendreher 
verwendet werden. 

 
 

3.2.7 Anschlussquerschnitte und Abisolierlänge RIO 
 

XRIO Buskoppler 

 
 
 
 

RIO Erweiterungsmodule 
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3.2.8 Anschluss der Spannungsversorgung für XRIO 
 

 
Abbildung 20: Anschluss der Spannungsversorgung XRIO an der XCx 500 und XCx 540 

 
Das Anschlussbild ist für einen Buskoppler mit Erweiterungsmodulen 
des Typs RIO 8 I/O gültig. Die Erklärungen zu den Anschlussbildern 
sind in den folgenden Abschnitten zu finden. 

 

Masseverbindung der Hutschiene (1) 

Die zur Aufnahme der Module vorgesehene Hutschiene muss 
großflächig und gut leitend auf der Trägerplatte montiert werden. 

Wird keine Schirmschiene verwendet kann die metallische 
Trägerplatte an einem zentralen Punkt (1) mit Masse (PE) verbunden 
werden. 

Masseverbindung des Kopplers und der Erweiterungsmodule (2) 

Eine Optimale EMV wird erreicht, wenn das erste 
Erweiterungsmodul rechts neben dem Koppler über die 
Potential-Weiterleitungsklemme vom Koppler versorgt wird. 

Die Koppler sowie das 8-fach-Erweiterungsmodul (8I/O) besitzen eine 
mit dem Erdungssymbol gekennzeichnete Anschlußklemme. Diese 
Klemme ist über eine möglichst kurze Leitung (2,5 mm2) mit Masse 
(oder mit PE-Potential) zu verbinden, um die Störunempfindlichkeit zu 
erhöhen.  

Alle anderen Module können auch einzeln versorgt werden. 

Zum Ableiten von EMV-Störungen dient die im Klemmfuß der Module 
integrierte Kontaktfeder. Diese Feder stellt die Verbindung des 
Schirmpotentials der Leiterplatte zur Hutschiene her. Eine Montage 
ohne oder mit defekter Kontaktfeder ist nicht zulässig. 
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Abbildung 21: Kontaktfedern im Klemmfuß 

 

Weiterschleifen der Versorgungsspannung (3)  

 

 

Warnung! 

Der Strom an einer Klemme darf Imax = 8A nicht 
überschreiten.  

Es sind Zwischeneinspeisungen vorzunehmen, wenn der 
Maximalstrom überschritten werden kann.  

Ein Strom >8A an einer Klemme kann z. B.  zur 
Überhitzung, Verformung oder Ausfall vom Modul Führen.  

Zur Herstellung einer optimalen Verdrahtung können die 
Versorgungsspannungen von Modul zu Modul weitergeschleift 
werden. Bei Modulen mit digitalen Ausgängen muss die 
Strombelastung der Weiterleitungsklemmen beachtet werden. Bei 
Überschreitung des Maximalstromes muss eine Zwischeneinspeisung 
vorgesehen werden (5). 

 

Zwischeneinspeisung der Versorgungsspannung (4) 

Beim Weiterschleifen der Versorgungsspannung von Modul zu Modul 
über die Weiterleitungsklemmen muss die Strombelastung der 
Klemmen beachtet werden. 

 

Versorgungsspannung für Module mit Kombikanälen 

 

 

 

Warnung! 

An Modulen mit digitalen Kombikanälen (z.B. RIO 8 I 8 I/O) 
muss die Versorgungsspannung angeschlossen sein bevor 
ein Kombikanal mit 24V beschaltet wird.  

Eine Fehlfunktion oder Zerstörung vom Kombikanal kann 
auftreten, wenn ein Eingang ohne Versorgungsspannung 
am Modul mit 24V beschaltet wird.  

 
Es ist bei Not-Aus nicht zulässig nur die Spannungsversorgung der 
Module mit Kombikanälen abzuschalten. Es muss die 
Spannungsversorgung der Module gleichzeitig mit der 
Spannungsversorgung der Sensoren und Aktoren abgeschaltet 
werden. 
Sinngemäß betreffen die oben gemachten Aussagen auch digitale 
Ausgangskanäle, wenn sie in fehlerhafter Weise mit 24 V beschaltet 
werden. 
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Leitungsführung  

Die Verdrahtung der Module soll immer senkrecht nach unten verlegt 
werden, um das Ausklappen der Module zu ermöglichen. 

 

3.2.9 Buskabel XRIO 
 

Als Buskabel sind grundsätzlich geschirmte Kabel zu verwenden.  
Die maximale Kabellänge beträgt 10 m zwischen zwei 
Anschlusspunkten. 

 
 

 
 

Abbildung 22: Buskabel XRIO 

 
1 Steckverbinder D-Sub, 9-polig, Stifte  
2 Steckverbinder D-Sub, 9-polig, Stifte 
3 Schirmerdung kurz vor dem Gerät 
4 Beidseitige Schirmauflage auf den Steckverbindergehäusen 
  

 
Es ist auch möglich ein handelsübliches 1:1 Kabel zu verwenden, bei 
dem alle Anschlüsse verdrahtet sind. 
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4 Anzeigen, Anschlüsse und Bedienelemente 

4.1 Übersicht 
 
 

XCx 300 

 

1 LED-Anzeigen 

2 Reset-Taster 

3 Betriebsartenschalter 

4 X7 PRG RS232-Schnittstelle 
für Programmiergeräte 

5 X2 Anschluss für 
Versorgungsspannung, direkte E/A 
und Betriebs-Kontakt 

6 X1 RS422-Schnittstelle 
für den Anschluss von Bedien- und 
Anzeigegeräten 

7 X6 ETH RJ-45  Ethernetanschluss 

8 Steckplatz für einen 
Erweiterungsmodul 

9 Compact Flash (CF) 

 
 

XCx 500 / XCx 540 

 

1 LED-Anzeigen 

2 Compact Flash (CF) 

3 X7 PRG RS232-Schnittstelle 
für Programmiergeräte 

4 X6 ETH RJ-45  Ethernetanschluss 

5 X5 CANopen Feldbusanschluss 

6 X4 X RIO  
direkte Ankopplung von RIO-Modulen 

7  X3 USB- ohne Funktion 

8 X2 Anschluss für 
Versorgungsspannung, direkte E/A 
und Betriebs -Kontakt 

9 X1 RS422-Schnittstelle 
für den Anschluss von Bedien- und 
Anzeigegeräten 

10 Betriebsartenschalter 

11 Reset-Taster 
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4.2 LED-Anzeigen  
 

XCx 300 

LED-Bezeichnung Farbe  Zustand Bedeutung 

L1 / L2 / L3 / L4   frei (für optionalen Erweiterungsmodul reserviert) 

    

CF   Compact Flash 

grün ein Speicherzugriff 

rot ein Zugriffsfehler 

ETH   Ethernet Netzwerk 

grün blinkend Netzwerkzugriffe 

rot ein Netzwerkfehler 

RIO   RIO Direktanschluss 

grün ein Operational 

grün blinkend Pre-Operational 

rot ein Busfehler 

gelb ein Frame-Fehler 

RUN/ERROR   CPU-Status 

 aus Betriebsspannung fehlt 

grün ein Betriebsspannung ok, kein Fehler 

rot ein CPU läuft nicht (Watchdog) 

blinkend CPU hat fatalen Fehler festgestellt 

PLC RUN   SPS-Status 

 aus SPS Stop 

gelb ein SPS läuft 

blinkend SPS läuft, aber Ausgänge sind abgeschaltet 
(Betriebsbereit-Relais abgefallen) 

I/O 0 

I/O 1 

  Kombi I/O 

gelb aus Eingang / Ausgang nicht gesetzt 

ein Eingang / Ausgang gesetzt 
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XCx 500 / XCx 540 

LED-Bezeichnung Farbe  Zustand Bedeutung 

RUN/ERROR   CPU-Status 

 aus Betriebsspannung fehlt 

grün ein Betriebsspannung ok, kein Fehler 

rot ein CPU läuft nicht (Watchdog) 

blinkend CPU hat fatalen Fehler festgestellt 

PLC RUN   SPS-Status 

 aus SPS Stop 

gelb ein SPS läuft 

blinkend SPS läuft, aber Ausgänge sind abgeschaltet 
(Betriebsbereit-Relais abgefallen) 

I/O 1 

I/O 2 

  Kombi I/O 

gelb aus Eingang / Ausgang nicht gesetzt 

ein Eingang / Ausgang gesetzt 

CF   Compact Flash 

grün ein Speicherzugriff 

rot ein Zugriffsfehler 

XRIO   RIO Direktanschluss 

grün ein Operational 

grün blinkend Pre-Operational 

rot ein Busfehler 

gelb ein Frame-Fehler 

CAN NET   CAN Netzwerkwerkstatus 

 aus CAN State Prepared 

grün ein CAN State Operational 

blinkend CAN State Pre-Operational 

rot ein Bus Off 

blinkend CAN-Fehler 

CAN MOD   CAN Modulstatus 

grün ein CAN-Stack initialisiert 

 blinkend ungültige CAN-Konfiguration 

rot ein Steuereinheit nicht bereit oder schwerer Fehler 

 blinkend Fehler in der Steuerung 

ETH   Ethernet Netzwerk 

grün blinkend Netzwerkzugriffe 

rot ein Netzwerkfehler 

10/100 Tx   Ethernet Übertragungsrate 

gelb ein Übertragungsrate 100 Mbit/s 

 aus Übertragungsrate 10 Mbit/s 
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4.3 Compact Flash 

 

 

Wichtig!  

Die CF Card darf nur gezogen werden wenn: 

¶ kein Zugriff erfolgt (CF LED muss aus sein) 

¶ die Steuerung im Betriebszustand STOP steht 

Die CF Card darf nur gesteckt werden wenn: 

¶ die Steuerung im Betriebszustand STOP steht  

 
Auf der CF Card ist das Betriebssystem der Steuerung, wichtige 
Konfigurationsdateien sowie das SPS- Programm (Bootprojekt und 
SPS- Source) und die für den Betrieb der CNC notwendigen Dateien 
abgespeichert. CF Zugriffe werden durch die CF LED angezeigt. Die 
CF Card kann bei eingeschalteter Steuerung gezogen oder gesteckt 
werden (hot plugabel), es müssen allerdings die zuvor genannten 
Festlegungen beachtet werden.  

Datenverluste oder die Auslösung des Watch Dog können bei 
Nichtbeachtung erfolgen. 

 

 

Wichtig!  

Wird RESET ausgelöst oder die Steuerung ausgeschaltet, 
während ein Zugriff auf die CF Card erfolgt (CF LED 
leuchtet grün), tritt Datenverlust auf der CF Card auf.  

 

4.4 X7 PRG RS232-Schnittstelle für Programmiergeräte 
 

X7 D-Sub, 9-polig, Stecker 

 Pin Bezeichnung  Erläuterung 

 

1  (DCD) (Data Carrier detect) nicht belegt 

2  RD Receive Data Eingang 

3  SD Send Data Ausgang 

4  DTR Data Terminal ready Brücke nach Pin 6 

5  GND Logic Ground Nicht für Schirm 

6  DSR Data set ready Brücke nach Pin 4 

7  RTS Request to send Brücke nach Pin 8 

8  CTS Clear to send Brücke nach Pin 7 

9  (Ri) (Ring Indicator) nicht belegt 

 

4.5 X6 ETH RJ-45 Ethernet-Anschluss 
 

X6 RJ-45 

 Pin Bezeichnung Erläuterung 

 

1 TX+ Sendedaten plus 

2 TX- Sendedaten minus 

3 RX+ Empfangsdaten plus 

4 nc nicht angeschlossen 

5 nc nicht angeschlossen 

6 RX- Empfangsdaten minus 

7 nc nicht angeschlossen 

8 nc nicht angeschlossen 
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4.6 X5 CANopen Feldbusanschluss 
 
 

X5 D-Sub, 9-polig, Stecker 

 Pin Bezeichnung Erläuterung 

 

1 nc nicht angeschlossen 

2 CAN_L  

3 V- Ground  

4 nc nicht angeschlossen 

5 Drain Schirmanschluß optional  

6 V- Ground 

7 CAN_H  

8 nc nicht angeschlossen 

9 V+ Stromversorgung  

 
 

4.7 X4 X RIO Anschluss 
 

X4 D-Sub, 9-polig, Buchse 

 Pin Bezeichnung  

 

1  RD+ Empfangsdaten plus 

2  TD+ Sendedaten plus 

3  0 V Versorgungsspannung 0 V 

4   nicht angeschlossen 

5  +5 V Versorgungsspannung  

6  RD- Empfangsdaten minus 

7  TD- Sendedaten minus 

8   nicht angeschlossen 

9   nicht angeschlossen  

 

4.8  X3 USB-(Universal Serial Bus) Anschluss 
 

In Vorbereitung 

Steckverbinder Buchse Typ B entsprechend der Universal Serial Bus 
Specification. 

Der USB-Steckverbinder in Richtung Host (Hub) ist immer vom Typ A, 
Richtung Gerät vom Typ B. Damit wird eine Vertauschung oder der 
Aufbau einer Ringverbindung verhindert.  

 

X3 USB-Anschluss Buchse Typ B 

 Pin Bezeichnung Erläuterung 

 

1  VCC (VBus) Stromversorgung über den Bus 
(busbetrieben) 

2  - Data Daten - 

3  + Data Daten + 

4  Ground (Gnd) Ground der Stromversorgung 
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4.9 X1 RS422-Schnittstelle für den Anschluss von Bedien- und Anzeigegeräten 
 

X1 Schraubblockklemme 8-polig 

 Bezeichnung Erläuterung 

 

+5 V Versorgungsspannung +5 V 

0 V Versorgungsspannung 0 V 

TD- Sendedaten minus 

TD+ Sendedaten plus 

RD- Empfangsdaten minus 

RD+ Empfangsdaten plus 

 nicht angeschlossen 

SHLD Schirm 

 
 

4.10 X2 Anschluss für Versorgungsspannung, direkte E/A und Betriebs-Kontakt 
 

X2 Schraubblockklemme 8-polig 

 Bezeichnung Erläuterung 

 

 
Betriebs-Kontakt  

(geschlossen wenn die SPS läuft) 

+24 V Versorgungsspannung DC +24 V 

M Versorgungsspannungs-Masse 

+24 V ext Versorgungsspannung DC +24 V für die 
direkten Ein-/Ausgänge 

Mext Versorgungsspannungs-Masse für die 
direkten Ein-/Ausgänge 

I/O 1 direkter Ein-/Ausgang* 1 

I/O 2 direkter Ein-/Ausgang* 2 

 *Der Anschluss kann als Ein- oder Ausgang genutzt 
werden. Auch bei der Verwendung als Eingang 
muss die Versorgungsspannung für die Ein-
/Ausgänge angeschlossen sein. 

 
Die beiden direkten digitalen Ein-/Ausgänge können im SPS-
Programm verarbeitet werden. Wegen ihrer kurzen Reaktionszeiten, 
unabhängig von der Belastung der Steuereinheit, sind sie für 
zeitkritische Anwendungen einsetzbar. 

Kennwerte siehe Technische Daten. 

In den mit MULTIPROG mitgelieferten Templates für die XCx-
Steuereinheiten sind die Variablen bereits angelegt. 
Arbeitsblatt Global_Variables, Gruppe XFIO_Variables  

 

Variable Klemme  

x2_I00 I/O 0 Eingang 

x2_O00 I/O 0 Ausgang 

x2_I01 I/O 1 Eingang 

x2_O01 I/O 1 Ausgang 
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4.11 Betriebsartenschalter 
 

Der Betriebsartenschalter ist als Schlüsselschalter ausgeführt, er 
verfügt über drei Stellungen. Mit diesen drei Stellungen wird das 
Hochlaufverhalten der Steuerung bestimmt. Über den 
Schlüsselschalter soll eine unberechtigte Veränderung des 
Hochlaufverhaltens verhindert werden. 

 

Betriebsartenschalter 

 Stellung Erläuterung 

 

PROG SPS-Stop, Betriebsart Programmierung 

Nur in dieser Stellung: 

¶ kann vom Programmiersystem aus ein 
neues SPS-Programm oder ein 
Bootprojekt in die Steuerung übertragen 
werden 

¶ ist der Reset-Taster wirksam 

WARM Warmstart der SPS (Defaultstellung) 

COLD Kaltstart der SPS  
(Reinitialisierung der Retainvariablen) 

 
Die Stellung des Betriebsartenschalters kann im SPS-Programm 
abgefragt werden. 

In den mit MULTIPROG mitgelieferten Templates für die XCx-
Steuereinheiten ist die Variable bereits angelegt. 
Arbeitsblatt Global_Variables, Gruppe XFIO_Variables 

 

Variable Wert Stellung 

x2_SB00 0 PROG 

1 WARM 

2 COLD 

 

4.12 Reset-Taster 
 

 

 

Wichtig!  

Wird RESET ausgelöst, während ein Zugriff auf die CF 
Card (CF LED leuchtet grün) erfolgt, tritt Datenverlust auf 
der CF Card auf.  

 

Der Reset-Taster löst in der Betriebsart PROG (siehe 
Betriebsartenschalter) einen Hardware-Reset aus, gleichbedeutend 
mit Power-Off.  

Der Reset-Taster kann vom SPS-Programm aus abgefragt werden. 

In den mit MULTIPROG mitgelieferten Templates für die XCx-
Steuereinheiten ist die Variable bereits angelegt. 
Arbeitsblatt Global_Variables, Gruppe XFIO_Variables 

 

Variable Wert Stellung 

x2_SB01 0 nicht betätigt 

1 betätigt 
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5 Schnelleinführung 
 

Die in diesem Kapitel beschriebene Inbetriebnahme der XCx kann 
ohne tiefgreifendes Wissen durchgeführt werden. Um schnelle Erfolge 
zu erreichen ist es notwendig die Inbetriebnahmeschritte genau zu 
befolgen und die Rahmenbedingungen (wie z.B. die I/O-Konfiguration) 
genau einzuhalten.  

Wichtige Themen, die hier nur angerissen werden, werden in den 
folgenden Kapiteln tiefgreifender behandelt. 

Die Inbetriebnahme kann immer wieder neu begonnen werden, wenn 
mit einer Grundinitialisierung (siehe Seite 80) die Geräte-Defaultwerte 
d.h. der Auslieferungszustand wieder hergestellt wird. 

Wichtig sind auch die allgemeinen Hinweise zur Inbetriebnahme, im 
gleichnamigen Kapitel (siehe Seite 79), wenn Probleme auftreten. 

5.1 Inbetriebnahme der Kommunikation 
 

5.1.1 Kommunikationsschema 

 
 

Abbildung 23: Anschluss des Service-PC an der XCx 
 

5.1.2 Inbetriebnahme der seriellen Verbindung über die RS232-Schnittstelle 
 

Die Verbindung über die serielle Schnittstelle ist bei der ersten 
Inbetriebnahme der XCx sehr hilfreich. Sie ist leicht in Betrieb zu 
nehmen und die ersten Reaktionen der XCx können beurteilt werden. 

 

¶ Die Kabelverbindung zwischen dem Service-PC COM1 oder 
COM2 und der XCx X7 PRG herstellen. 

¶ Auf dem PC unter Start/Programme/Zubehör/Hyperterminal  das 
Programm  Hypertrm.exe  starten, einen Namen eingeben z.B. XCx 
und ein Symbol aussuchen. 
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¶ In Eigenschaften von ...  unter Verbinden über Direktverbindung 
über COM1 auswählen und dann auf den Button Konfigurieren 
klicken. 

 
 

¶ In Eigenschaften von COM1 diese Parameter einstellen. 

 

 
 

¶ Die XCx einschalten oder RESET auslösen. 
Während des Steuerungsanlaufes wird im Hyperterminal-
Dialogfenster das Bootprotokoll ausgegeben. 

 



 

Schnelleinführung 

 

40 Betriebsanleitung XCx Version 09/08  

 

5.2 Inbetriebnahme der Ethernet-Schnittstelle 
 

Es wird empfohlen die Ethernet-Verbindung für die Programmierung 
mit MULTIPROG zu nutzen, um die höchstmögliche Performance bei 
der Konfiguration, Programmierung und Inbetriebnahme 
auszuschöpfen. Voraussetzung dafür ist ein PC mit Netzwerkkarte für 
Ethernet und ein Cross-Link-Kabel für die Direktverbindung zur XCx. 
Für die korrekte Konfiguration von MULTIPROG wird die IP-Adresse 
der XCx benötigt. 

 

5.2.1 Auslesen der aktuellen IP-Adresse aus der XCx 
 

Standardmäßig sind zur Auslieferung der XCx folgende Werte 
eingetragen:  
IP-Adresse: 192.168.1.2 
Subnet Mask: 255.255.255.00 
Username: target 
Passwort: target 

 

 

Um das zu überprüfen kann im Dialogfenster von Hyperterminal der 
Befehl version eingegeben werden. 

Darauf hin wird die Versionsinformation ausgegeben. 

- > version  

VxWorks .........  

Kernel: .........  

Made on .........  

Boot line:  

ata=........  

e=192.168.1 .2:ffffff00 u=target pw=target tn=X  

Cx .........  

value = .......  

- > 

In der Zeile e= steht die IP-Adresse (192.168.1.2) mit Subnet Mask 
(fffff00 == 255.255.255.00), Username (u=target) und Passwort 
(pw=target) 

 

 

 

Hinweis  

Notieren Sie sich die Angaben, sie werden bei der 
Konfiguration von MULTIPROG benötigt.  
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5.2.2 Einstellen der IP-Adresse des Service-PC 
 

1. Die IP-Adresse des Service-PC wird eingestellt über 
Start/Einstellungen/Systemsteuerung/Netzwerk/Protokolle.. 

2. Dann TCP/IP auswählen und Eigenschaften anklicken. 
       IP-Adresse eingeben: 192.168.1.1 
       Subnet Mask eingeben: 255.255.255.0 

3. Ein Neustart des PCs ist erforderlich. 

4. Auslesen der IP-Adresse zum Überprüfen des Service-PCs 

Windows® 9x Start/Ausführen/winipcfg   
Im Bild Netzkarteninfo ist anstelle von PPP-
Adapter  der <Name der Netzwerkkarte> 
anzuwählen.  

Windows® NT Start/Programme/MS-DOS Eingabeaufforderung  
ipconfig eingeben und starten. 

 
Unter IP-Adresse der Netzwerkkarte sollte jetzt 192.168.1.1 
stehen. 
Unter Subnet Mask sollte jetzt 255.255.255.0 stehen. 

Mit O.K. quittieren bzw. Fenster schließen. 

 

5.2.3 Ethernet-Verbindung herstellen und prüfen 
 

1. Den Schlüsselschalter der XCx auf PROG stellen und den 
Ethernet-Anschluss des PC mit der Ethernet-Schnittstelle X6 ETH 
der XCx über ein Cross-Link-Kabel verbinden. 

2. Auf dem PC Start/Programme/MS-DOS-Eingabeaufforderung 
wählen. 

3. Eingabe: doskey  (Doskey installiert wird ausgegeben. Als 
Eingabehilfe für einen erneuten Test verwenden). 

4. Eingabe: ping 192.168.1.2  
(diese IP-Adresse ist bei Auslieferung der XCx voreingestellt).  

5. Ist alles O.K. wird ausgegeben: 
       ping wird ausgeführt...  
       Antwort von 192.168.1.2........  
       Antwort... 
       Antwort...  
       Antwort... 

Wird die XCx nicht erkannt, wird eine Fehlermeldung ausgegeben. Es 
sind die IP-Adresse und die Kabelanschlüsse zu überprüfen. 

 

 

 

Hinweis  

Für den Zugriff per FTP muss die TCP/IP Verbindung zur 
XCx aktiv sein. (Siehe Überprüfen der Verbindung mit 
Ping, siehe oben).  
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5.3 Ändern der IP-Adresse der XCx 
 

Das Ändern der IP-Adresse ist nicht notwendig, wenn die XCx wie 
vorher beschrieben über ein Crosslink-Kabel direkt am PC betrieben 
wird. Andernfalls kann wie folgt vorgegangen werden 

¶ Zum Ändern ein Programm für den FTP(File Transfer Protokoll)-
Zugriff (z.B. Windows® Internet Explorer 6) auf dem PC starten.  

¶ In der Adresszeile ftp://192.168.1.2 eingeben und starten. 

¶ Zur Anmeldung den Benutzernamen und das Kennwort der XCx 
eingeben: 
Benutzername  = target 
Kennwort = target 

 
 

¶ Der Inhalt vom Compact Flash wird im Windows® Internet 
Explorer angezeigt. 

¶ Aus dem Verzeichnis \OS die Datei BootLine.ini auf die Festplatte 
kopieren. 

¶ Die Datei BootLine.ini editieren. 
Die gewünschte IP-Adresse und ggf. den Benutzernamen und das 
Passwort ändern:  
 
InetOnEthernet  =192.168.1.1  

InetMask        =255.255.255.0  

UserName        =target  

Password        =target  

 

 

Hinweis  

Für die Bootparameter Username, Password, Targetname 
gilt: 
Anzahl signifikanter Zeichen = 18 
Leer- und Sonderzeichen sind nicht gestattet.  

 

¶ Die Datei speichern und zurück auf den Compact Flash der XCx 
schreiben. 
Wenn der Schreibvorgang fehlschlägt muss das Nur-Lesen-
Attribut der Datei BootLine.ini aufgehoben werden. Dazu mit 
Hyperterminal über die RS232-Schnittstelle den Befehl attrib 
"bootline.ini", Ă-R" eingeben und ausführen. 

¶ Den Betriebsartenschalter der XCx auf PROG und stellen die XCx 
aus- und einschalten oder RESET auslösen. 
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5.4 Installation der Programmiersoftware MULTIPROG,  OPC-Server, AddOns 
 

5.4.1 Installation von MULTIPROG 
 

 

 

Wichtig!  

Die gesamte Programmiersoftware besteht aus den 
Software-Komponenten MULTIPROG, dem OPC-Server 
(OLE for Process Control), AddOns für MULTIPROG und 
dem Schleicher-Dialog. 

Alle Software-Komponenten müssen einzeln, in dieser 
Reihenfolge nacheinander installiert werden.  

 
Mit der Steuerung werden zwei CD-ROM ausgeliefert: 

Name Inhalt Artikel-Nr. 

MULTIPROG ¶ Programmiersoftware 
MULTIPROG 

¶ OPC-Server 

320 385 65 

Service Pack ¶ Steuerungssoftware für alle 
Schleicher-Steuerungen 

¶ AddOns 

¶ Schleicher-Dialog 

¶ Weitere Hilfsmittel wie 
Dokumentation und Service-
Informationen 

320 157 96 

 

¶ Die CD MULTIPROG in das Laufwerk des PC einlegen.  
Es wird mit der AutoRun-Funktion der CD der Internet Explorer 
gestartet. 

 

¶ Bitte die "Hinweise zur Installation" beachten. 
Dann MULTIPROG (hier Version 4.0) auswählen und die 
Installation starten. 
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Ist eine Version von MULTIPROG 1.2 bereits installiert, darf die 
installierte Version nicht überschrieben werden, wenn weiter mit 
den alten Projekten gearbeitet werden soll. 
MULTIPROG muss dann in einem neuen Pfad installiert werden. 

Alle anderen Installations-Einstellungen können unverändert 
bleiben.  

 

Am Ende der Installation erfolgt eine Aufforderung zum Neustart 
des Computers. Falls Sie anschließend auch den ProConOS 
OPC-Server installieren wollen, ist ein Neustart des Computers 
jetzt noch nicht erforderlich. 

 

¶ Zur Installation des OPC-Servers im Internet Explorer den  
ProConoS OPC-Server auswählen und die Installation 
starten. 
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Der OPC-Server soll im MULTIPROG-Pfad installiert werden. 

Alle anderen Installations-Einstellungen können unverändert bleiben.  

Ein Neustart des PCs nach der Installation ist erforderlich. 

 
 

Als nächster Schritt müssen die AddOn's für MULTIPROG installiert 
werden. 

¶ Dazu die CD Service Pack einlegen.  
Es wird mit der AutoRun-Funktion der CD der Internet Explorer 
gestartet. 

 

 

 

¶ Dann unter der Rubrik für die vorhandene Steuerung (hier 
XCx 300) AddOns für MULTIPROG auswählen und die 
Installation starten. 

 








































































